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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßheyogtrmÄaden

Donnerstag, den 4. Mai 1916 159. Ja?rgaug
Expedition :

Aarl Friedrich . Straß « « r . tt (Fernsprech -
anschlaß Nr . SSI, S5S, »53, SS») , woselbst auch

« iqeigen in Empfang genommen « erden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 .* • durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
vriesträgergebübr eingerechnet , 4 Jk 17 # — Einrückungtgebühr : die « mal gespaltene Petitzeile »der deren
Raum 25 # Briese und Selber frei. Bei Wiederhol »», «» tariffester Rabatt , der bei » lageerhebung , zwang »-

weiser Beitreibung und A- nkur «verf- hren hinfällig wird . Erfüllungsort « acltruhe .

llnberlanzte Drucks« cht» und Manuskripte
werde« nicht zurückgegeben und e< wirb keiner»
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ali die SiilgmMnwn!
Wir bitten die Bürgermeisterämter , die Zahlungen für

den Staatsanzeiger nickt an die Braunsche Hofbuch¬
druckerei richten zu wollen , sondern an die „Karlsruher

Zeitung , Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden ",
Postscheckkonto 3515. Verlag des Staatsauzeigers .

Staatsanzeiger .
Gestorben :

am 21 . April 1916 : Professor Karl Gagel an der
Großh . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe . °

Bekanntmachung .
Str . W . 1 . 3934/3 . 16. K .R .A.

An Stelle der in § 4 der Bekanntmachung vom 18.
September 1915, betreffend Beschlagnahme der deutschen
Schafschur — Nr . W . 1 . 3808/8 . 15 . K .R .A . — aufge¬
führten Wäschereien sind jetzt folgende Wäschereien ge-
treten :
Bischweier Karbonisier -Anstalt und Wollwäscherei , Ak-

tiengesellschaft , vorm . E . Lix . Bischweier , Kreis Ha¬
genau i . Els .,

Bremer Woll -Kämmerei , Blumenthal , Provinz Hanno -
ver ,

Mosbacher & Co . , Cassel ,
Emil Rubensohn & Co . , Cassel -Bettenhausen ,
Wollwäscherei und Kämmerei Döhren -Hannover , Han¬

nover -Döhren ,
Vogtländische Karbonisier - Anstalt , Aktiengesellschaft ,

Grün bei Lengenfeld i . V .,
iKirchhainer Wollwäscherei , G . m . b . H . , Kirchhain N . -L .,
Ostpreußische Dampfwollwäscheri Aktiengesellschaft , Kö -

nigsberg in Ostpreußen ,
Leipziger Wollkämmerei , Leipzig ,
Bremer Wollwäscherei , Lesum bei Bremen ,
C . A . Weller , L̂ utersbach bei Kirchberg i . Sa .,
Mylauer Wollkämmerei Georgi & Co . , G . m . b . H .,

Mylau i . V .,
Wollwäscherei und Karbonisier - Anstalt Neuhütte , Ge -

brüder Lenk, Neuhütte bei Lengenfeld i . V . ,
Deutsche Wollentfettung Aktiengesellschaft , Oberheins -

dorf bei Reichenbach i . V .,
Rothenburger Wollwäscherei Carl Heine , Rothenburg

a . d . Oder ,
Wollwäscherei und Karbonisier -Anstalt Fr . W . Schrei -

terer , Unterheinsdorf bei Reichenvack i . V .,
F . H . Schroth , Würzen ,
Hamburger Wollkämmerei , Wilhelmsburg ,
R . Dietrich & Co . , Lengenfeld i . B . ,

Den vorstehend aufgeführten Wollwäschereien ist vom
it . April 1916 ab eine Erhöhung des Waschlohnes um
RYz Pfg . zugebilligt worden . Sie sind danach verpslich -
tet , die Wäsche der zugesührten Wollmengen zu 0,325 M .
für 1 kg auf gewaschenes Gewicht gerechnet , einschließe
lich Sortierung bis zu 2V vom Hundert Unter - und Ne -
bensorten , und 0,05 M . für 1 kg Zuschlag auf gewa¬
schenes Gewicht bei Sortierung von mehr als 20 vom
Hundert Unter - und Nebensorten gerechnet , bei sofor -
tiger Barzahlung ohne jeden Abzug — Verpackung zu
Lasten des Käufers — zu bewirken . Der Waschlohn ist
der Wäscherei vor Ablieferung der fertiggewaschenen
Wolle von dem Verkäufer der Wolle zu entrichten .

Die Wäschereien unterstehen der dauernden Uber -
tvachung durch die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des König -
lich Preußischen Kriegsministerums in Berlin .

Kriegsministerum
Kriegs -Rohstoff -Abteilung .

A . m . W . b.
Koeth .

Musterung
der in dem Jahre 1898 geborenen österreichisch - ungarischen

Landsturmpflichtigen .
Verordnung des kaiserlichen und königlichen

Kriegsministeriums werden die in dem Jahr 1898 gebo¬
tenen Musterungspflichtigen österreichischer oder unga -
Nscher Staatsangehörigkeit , bezw . die Dienstpflichtigen
vosnisch - herzegowinischer Landesangehörigkeit hiermit
• wtgeforfcert . sich, und zwar die südlich von Bruchsal

Wohnenden bei dem k . u . k. österr . - ung . Konsulat in
Karlsruhe , die nördlich von Bruchsal Wohnhaften bei
dem k . u . k . österr .-ung . Konsulat in Mannheim unter
Angabe des Geburlsjahres und des Geburtsortes sowie
der Heimatsgemeinde sofort schriftlich zu melden .

Diejenigen Musterungspflichtigen , welche die Muste -

rung bei einem anderen Konsulat anstreben , als bei
jenem , zn dem sie nach ihrem ständigen Aufenthaltsort
gehören , haben sofort bei ihrem zuständigen Konsulat
dies zu melden . Eine anderwärts vorgenommene Mu -
sternng , ohne spezielle Bewilligung seitens des zustäu -

digen Konsulates ist ungültig .
Die zur Musterung Erscheinenden haben nebst ihren

heimatlichen Ausweispapieren (Reisepaß , österr . oder

ungar . Arbeitsbuch , Heimatschein ) zum Nachweis ihrer
Personidentität unbedingt zwei unaufgezogene , von der
Ortsbehörde bestätigte , mit der eigenen Unterschrift ver -

sehene Photographien , sowie eine von der Polizei aus -

gestellte Bescheinigung , woraus ersichtlich ist , seit wann
der Betreffende an dem letzten Aufenthaltsort wohnhaft
ist , vorzuweisen .

Es haben auch diejenigen der Jahrgänge 1865— 1897

zur Musterung zu erscheinen , die bisher ihrer Landsturm -

musterungspflicht überhaupt noch nicht entsprochen haben .
Die Musterung erfolgt :
Für die in den badischen landeskommissarischen Distrik -

ten Konstanz , Freiburg und Karlsruhe Wohnenden im

Gasthaus „zur Rose " in Karlsruhe , Amalienstraße 87 ,
ani 20 . Mai 1916 , 9 Uhr vormittags .

Für die in dein badischen landeskommissarischen
Tistrikt Mannheim Wohnhaften bei dem österr . -ungar .
Konsulat in Mannheim und zwar für die mit den An -

fangsbuchstaben
A—K am 22 . Mai 1913 , 9 Uhr vormittags ,
L—Z am 23 . Mai 1916 , 9 Uhr vormittags .

Nicht musterungs - aber meldepslicktig sind :
Die zum (Landsturmdienste ) (Dienste ) mit der Waffe

offenkundig Nichtgeeigneten (das sind solche , die mit
dem Mangel eines Fußes oder einer Hand , Erblindung
beider Augen , Taubstummheit , Kretinismus , gerichtlich
erklärtem Irrsinn , Wahnsinn , Blödsinn oder mit sonsti -

gen Geisteskrankheiten oder mit Fallsucht behaftet sind ) ,
wenn der bezügliche Nachweis bereits bei der Meldung
erbracht wurde , oder noch bis zur Musterung der k . u . k.
Vertretungsbehörde vorgelegt wird .

Die Landsturmmusterungspflichtigen erhalten auf
Grund der Stellungsvorladung bei den badischen Bah -
neu Militärfahrkarte . Die Fahrtauslagen , sowie die
Kosten für die Photographien werden gegen Vorlage
eines behördlichen Mittellosigkeitszeugnisses zurückerstat -
tet . Für die beiden Photographien werden nicht mehr
als 2 Mark ersetzt.

Die k. n . k. österr .-ungar . Gesandtschaft .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
sind weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee -
korps , des XIV . Reserve -Armeekorps und der 52 . Reserve -
Infanterie -Division zuteil geworden .

I . Klasse :
den Leutnanten d . R . Hofmaun , Lazarus , beide Res .»

Fnf . -Reg . Nr . 109 ;
dein Hauptmann Meyer , dem Leutnant d . R . Dusbach ,

dem Vizefeldwebel Holzbauer , 7 . Komp . , sämtlich Res .-
Jnf . - Reg . Nr . III :

dem Hauptmann Frhr . Röder von Diersburg , Res .-
Feldart . -Reg . Nr . 29 ;

dem Leutnant Mörgelin , Jnf . -Reg . Nr . 169 ;
dem Leutnant d . R . Hellbach, dem Hauptmann v. Heim -

bürg , dem Leutnant Jtt , sämtlich Jnf . -Reg . Nr . 170 ;
II . Klasse :

dem Dragoner Jakob , den Reservisten Kesenheimer ,
Schiemer , den Wehrmännern Karl , Blum , Bender ,
dem Gefreiten Pünner dem Wehrmann Härtel , dem
Vizewachtmeister Längenfelder , dem Sergeanten Im -
misch , sämtlich kdt. b . Genkdo . ,

dem Obergendarm Vizewachtmeister Hebenstreit , dem
Feldgendarm Vizewachtmeister Becker, beide Feld -
gend .-Trupp 14 . R .-K .,

Sem Oberapotheker Kellner , Vorstand des Et .-San .-Vor -

depot 2 , Unterapotheker d. R ., Bez . - Kdo. Braun -
schweig I ,

dem Feldin igazinaufseher Rheinbold , Feldprov . -Amt
28 . R . -D . ,

dein Wehrmann Hennhöser , dem Gefreiten Rrinert ,
beide Stab 28 . Res. -Div .,

sämtlich 28 . Res . -Div .,
dem Unteroffizier d . R . Grimm , 2 . Komp . , dem Gefrei -

ten d. L . Fischer , 5 . Komp . , dem Reservisten Shtzki ,
9 . Komp . , dem Wehrmann Kotzler , 4 . Komp .,

dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Lehmann , 6.
Komp . , dein Wehrmann Trötschler , 10. Komp . , dem
Reservisten Olschak, 1 . M .G .,

dem Kriegsfreiwilligen Bialkowski , F .M .G .̂ Zug 55 ,
dem Gefreiten d . L . Hils , 1 . Komp . , dem Vizefeldwebe !,

Kriegsfreiwilligen Herrmann , 8 . Komp ., dem Unter -
offizier d . R . Kürschner , 9 . Komp ., dem Wehrmann
Weinmann , 8 . Komp .,

dem Kriegsfreiwilligen Ruf , 3 . Komp . . dem Gefreiten
d . L . Möfsiuger , 4 . Komp . , d?m Kriegsfreiwilligen
Wäfchle , 10. Konip . , dem Unteroffizier d . L . Hilshei -
mer » 11 . Komp .,

dem Kriegsfreiwilligen Schmid , 1 . Komp . . dem Wehr -
mann Zanger , 8 . Komp . , dem Unteroffizier Kriegs -
freiwilligen Grimm , 11 . Komp .,

dem Unteroffizier d . L . Moningrr , 1 . Komp . , dem Re -
servisten Lindeman » , 5 . Komp . , dem Wehrmann
Schmieder , 12. Komp .,

dem Gefreiten d. R . Gerold , 9 . Komp . , dem Reservisten
Brombach , 3 . Komp ., dem Reservisten (Hornisten )
Hofmann , 5 . Komp ., dem Ersatzreservisten Dettelbach ,
11 . Komp . ,

dem Reservisten Hafen , 2 . Komp ., dein Gefreiten Kriegs -
freiwilligen Köpf, 6 . Komp . , dem Reservisten Hrm -
berger , 4 . Komp . ,

dem Gefreiten d . R . Eck, 1 . Komp . , dem Unteroffizier
Brauch , 3 . Komp .,

den Unteroffizieren d . R . Kolb, Zippercr , beide 7.
Komp .,

dem Wehrmann Kaltenbach , 10 . Komp . , dem Reservisten
Braun , 2 . Komp .,

dem Vizefeldwebel (Kriegsfreiwilligen ) Steivmann ,
9 . Komp . , dem Vizefeldwebel (Ersatzreservisten ) Wör -
ner , 5 . Komp . ,

den Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Frey , 2 . Komp . ,
Eder , 1 . Komp .,

öem Vizefeldwebel (Kriegsfreiwilligen ) Schühmann ,
2 . Komp ., dem Landsturmrekruten Schulz II , 5 . Komp . ,

dem Vizefeldwebel (Kriegsfreiwilligen ) Meisel , 1 .
Komp . , dem Kriegsfreiwilligen Keßler , 11 . Komp .,

dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Graf , 12. Komp .,
dem Unteroffizier (Ersatzreservisten ) Angst , 12.
Komp ., dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Ro «
meis , 10. Komp .,

den Kriegsfreiwilligen Basiert , 11 . Komp . , Grimm , 8.
Komp . ,

den Vizefeldwebeln (Kriegsfreiwilligen ) Schüler , 11.
Komp . , Hanck, 8 . Komp . ,

dem Musketier Harter , 9 . Komp . , dem Reservisten Mie -
bach, 6 . Komp .,

den Kriegsfreiwilligen Gärtner , 8. Komp ., Maute , 11 .
Komp .,

denk Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Bühler , 11 . Komp . .
den , Kriegsfreiwilligen Nagel , dem Gefreiten (Kriegs -

freiwilligen ) Rummel , beide 9. Komp .,
dem Gefreiten d . R . Kammerer , 3 . Komp . , dem Mus -

ketier Nebgeu , 5. Komp . ,
dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Mangelsdorf , dem

Musketier Glatt , beide 9 . Komp . ,
dem Gefreiten (Ersatzreservisten ) Fischer, 12. Komp .,
den Kriegsfreiwilligen Busch , 4. Komp . , Hallwachs , 1 .

Komp . .
dem Ersatzreservisten Türrholder , 1 . Komp . , dem Land -

sturmrekruten Herschel, 6 . Kos.ip. , den Gefreiten
(Kriegsfreiwilligen ) Würz , 6 . Komp . , Böckle , 7 . Komp ..

dem Musketier Willer , 10 . Komp . , dem Landsturm -
rekruten Krikow , 7 . Komp . , dem Grenadier Schuh -
macher , 5 . Komp . , dem Ersatzreservisten Schmitt , 12.
Komp .,

dem Leutnant d . R . Gnacke, 2 . M .G .K .,
dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Dürr , 7 . Komp .,
dcm Kriegsfreiwilligen Gründet , 11 . Komp . .
dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Schäfer , 4.



Komp . , dem Ersatzreservisten Faist , Koin ^ , dein
Musketier Schäfer , L . j ! omp . ,

den Kriegsfreiwilligen Göttling , 3 , Komp . , Klappert ,
11 . Komp .,

dem Landsturinre ^ruten Dorn , beut Sergeanten d . R .
Groß , beide 12. Komp . , dem Landsturinniaiin Bauer ,
5. Komp . , dem Reservisten Egle , 6 . Komp ,

dem Gefreiten d . R . Hebstreit , 10 . Komp . , dem Rejer -

visten Liborius , 11 . Komp .,
den Gefreiten d. L . Schmidt I , Heil , beide 9 . Komp .,
dem Wehrmann Köhler , 12. Komp . ,

sämtlich Res . -Jnf .-Reg . Nr . 109 :
dem Hauptmann d . L . Ins . II a . D . Holzmann , 12.

Komp . ,
dem .Kriegsfreiwilligen Hügel , dem Schützen Dietrich ,

beide F .M .G .-Zug 208 ,
dem Landsturmniann Wickenhäuser , dem Km,jsfm >ml *

ligen Schmoll , beide 1 . Komp . ,
dem Kriegsfreiwilligen Schilli , 2 . Komp .,
den Reservisten Psrommcr , Müller IV , beide 3. Komp ..
den Landsturmmännern Waigerle , Strobel , beide 4.

Komp . ,
dem Ersatzrefervisten Frey , dem Reservisten Sauke , beide

7 . Komp . ,
dem Musketier Gründler , dem Wehrmann Meier , beide

8. Kvnrp . ,
dem Wehrmann Heusinkveld , 10. Konip . ,
den Kriegsfreiwilligen Throm , 9 . Komp . , Etzel , 12.

Komp ,
dem Gefreiten d. R . Klrinschmidt , 2 . Komp . , dem Re-

servisten Thomä , 11 . Komp . , dem Wehrmann Falk ,
2 . Komp . ,

dein Gefreiten d . L . Kühn , 10 . Komp .,
dem Unteroffizier d . L . Benz , 3 . Komp . ,
den Reservisten Schuler , 1 . Komp . , Böllinger , 2 . Komp . ,
dem Gefreiten d . L . Lang , 3 . Komp .,
dem Unteroffizier d . R . Stahl , <1. Komp . ,
dem Wehrmann Dobler , dein Gefreiten d . L . Freund ,

beide 5 . Komp .,
den Unteroffizieren d . R . Martin , Schmidt , beide 6.

Komp ,
dem Mehrmann Hößle , 7 . Komp . ,
dem Reservisten Wvwries , 8 . Komp .,
dem Gefreiten d . R . Fritz , dem Unteroffizier (Kriegs -

freiwilligen ) Haizmann , beide 9 . Komp . ,
dem Unteroffizier d . R . Lich, 10 . Komp . ,
dem Reservisten Bauer I , 11 . Komp . ,

sämtlich Rei .-Jnf . -Reg . Nr . 110 ;
dem Leutnant d . R . Schemme ,
dem Gefreiten d . L . Glückler , 8 . Komp .,
dem BizesetdlM 'bel Martens , dem Reservisten Litz, dem

Musketier Held , deni Unteroffizier d . L . Engesser ,
sämtlich 1 . Koinp ^

dem Unteroffizier b . L . Rumpf , dem Wehrmvnn Peter ,
beide 2 . Komp .,

dem Gefreiten d . R . Hupfer , dem Wehrmann Geng ,
dem Reservisten Müller IV . , sämtlich 3 . Komp . ,

dem Unteroffizier d. L . Bach, deni Gefreiten d. L . Gu -

genberger , dem Reservisten Thoma , sämtlich 4 . Koinp ,
dem Reservisten Mettler , dem Unteroffizier d . R . Flüge ,

beide 8 . Klomp.,
den Ersatzrefervisten Lasch , Renskv , dem , Reservisteü

Moosbruggrr , sämtlich 6 . Komp . ,
den Ersatzreservisten Jernß , Litterst , dein Reservisten

Serrer , sämtlich 7 . Komp . ,
dein Gefreiten d . L . I Schroth , dem Wehrmann Strobel ,

dem Gefreiten d . R . Schmalzbauer , dem Wehrmann
Neidhart , sämtlich 8 . Komp . ,

dein Wehrmann Zirn , M .G . ,
dem Unteroffizier d , L . Rihm , dem Reservisten Glamser ,

beide 9 . Komp . ,
dem Unteroffizier d . L . Rohr , dem Gefreiten d . L . Stro -

bei, deni Reservisten Mairr , sämtlich 10 . Komp . ,
dein Wehrmann Scherb , dem Gefreiten d . R . Hem , dem

Wehrmann Gcugis , sämtlich 11 . Komp . ,
dem Vizefeldwebel d . R . Picard , dem Gefreiten d . R .

Denz , dein Ersatzreservisten Schiller , dem Musketier

Felder , dem Gefreiten (Ersatzrefervisten ) Dvrst , dem

Musketier Lingg , dem Landsturmmanii Beckert , dem

Kriegsfreiwilligen Fischer , sämtlich 1 . Komp .,
den: Unteroffizier d . R . Gerlach , dem Gefreiten (Ersatz -

rekruten ) Baur , bem Wehrinanu Held , den Reser -

visten Plcßmann , Sieger , den Ersatzreservisten Heim -

garturr , Blum , den Musketieren Gerteisen , Scheuring ,

Forell , Geiser II , Heid , sämtlich 2 . Komp .,
dem Unteroffizier Walther , deni Gefreiten d . L. Bahr ,

den Wehrmännern Hnebcr , Lüttr , den Landsturmmän -

nein Koch , Sailer , den Reservisten Schstnz , den Mus -

letieren Messing , Kohler , Zotz, Sigrist , dem Ersatz -

reservisten Ehrle , dem Kriegsfreiwilligen Stüwe ,

sämtlich 3 . Komp . ,
den Musketieren Gustav Monningcr , Hermann Mon -

niliger , Zöller , Brißwenger . Geißler , AInnvwski ,

Krumbügel , sämtlich 4 . .Mnnp . ,
deni Reservisten Schweizer , 7 . Komp . ,
dem Gefreiten Frey , den Musketieren Ewald , Hopf , dem

Ersatzreservisten Bock, sämtlich 9 . Komp . ,
dem Reservisten Hitz, dem Gefreiten Seiler , dem Mus -

ketier Fischer IV . , sämtlich 12 . Komp . ,
dem Unteroffizier d . R . Adler , den Ersatzreservisten

Kleiner , D-üsch , sämtlich 5 . Komp .,
sämtlich Res .-Jnf .-Reg . Nr . III :

dem Kanonier d . L . Engl , l .M .K . ,
dem Gefreiten Meier , 1 . Batt .,
dem Gefreiten Fnhri , 3 . Natt . ,
dem Unteroffizier d. L . Schwerhoff , 7 . Batt . .
tem Gefreiten d . R . Grieser , l .M .K .,

dem Sanitätslinteroffizier d . R . Koppel , 2 . Batt . ,
den Kanonieren d . R . Methler , Hctzel, dem Gefreiten

Enderlc , sämtlich 1 . Mitt . ,
dem Kanonier (Kriegsfreilvilligen ) Ehle , 3 . Batt .,
dem Gefreiten d. R . Stutzer , 7. Batt .,
dem Leutnant d . 91 : Mann , Ers . Abt . Fyldart . - Reg . 70,
dem Vizewachwieister d . L . Bortisch, . Ers .- Abt . Feldart .-

Reg . Nr . 7«!, Stab ,
den Gefreiten d . L . Baumann , 2 . Batt ., Buchter , 3 .

Batt ., beide Ers .- Abt . Fel0art, -Reg . 76,
dem Unteroffizier d . L . Zeitvogel , 1 . Batt . . dem Bize -

Wachtmeister Philippi , 3 . Batt . , Iwiöe Ers . - Abt . Feld -
art .-Reg . 76,

dem Gefreiten d . L . Rapp , Stab , dem Unteroffizier d.
R . Schlächter , 1 . Batt . . beide Ers .-Abt . Feldart -Req .
Nr . 76,

den Gefreiten d . L . Weber , 2 . Batt . , Schmidt , 3 . Batt . .
beide Ers .-Abt . Feldart . -Reg . 76,

sämtlich Ref .-Feldart .-Reg . Nr . 29 ;
den: Pionier Böllen , Res .-Scheinwerfer -Zug Nr . 14 ?
dem Gefreiten d . L . Hanbner , Nes .. San . -Komp . Nr . 14 ;
dem Trainfahrer d . L . Zimmermann II . . Res . -Div . Br . -

Train Nr . 28 ;
öem Mzewachtmeister Kuhlmann , den Unteroffizieren

Mack, Mönch, sämtlich 1 . Esk . ,
dem Sergeailten Brokale , dem Gefreiten Schwanger ,

beide 2 . Esk .,
dein Vizemachtmeister Kuhlisch , dem Sanitätsunteroffi¬

zier Zöller , beide 3 . Esk .,
sämtlich Ref . -Drag . -Reg . Nr . 8 ' (Schluß folgt .)

Nicbt -Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 3 . Mai .

vom Tage .
Der Parteitag , der die Streitfragen innerhalb der

sozialdemokratischen Partei Deutschlands
endgültig klären soll, wird , wie aus den offiziellen Partei -

kundgebungeu der letzten Zeit zu entnehmen ist , erst nach
dem Kriege stattfinden . Das ist diirchaus begreiflich ,
da sich eine sehr große ' Anzahl der Parteimitglieder
an der Front befindet . Inzwischen nimmt der Streit

selbst seinen Fortgang . Dem aus den Kreisen der Min -

derheit unternommenen Versuch , die Organisation durch

Sperrung bezw . Nichteiiizahlung der Parteigelder lahm

zu legen , ist der ParteivorstanA mit allem Nachdruck eiit -

gegengetreteu . J,l den Erörterungen der Presse spielt

nach wie vor die Frage der Zustimmung zu den Kriegs¬
krediten ain 4 . August 1914 die Hauptrolle . Die Minder -

beit wirft der Mehrheit vor , sie habe , als sie jene Gelder

bewilligte , mit der Vergangenheit der Partei gebrochen ;

ihre Handlungsweise stehe in einem unüberbrückbaren

Gegensatz zu den Beschlüssen aller Parteitage . Der Par -

teivorstand hat diese Vorwürfe keineswegs leicht genom¬

men , sondern sie in einer soeben erschienenen Broschüre

„Sozialdemokratie und nationale Verteidigung " beant -

wortet . Schon die Überschrift zeigt , daß der Parteivor -

stand die ganze Angelegenheit am richtigen Ende ange¬

faßt hat . Er sieht über die prinzipielle Seite der Kre -

ditbewilligung hinweg und faßt vor allem die nationale

Seite ins Auge . Der Gedanke aber , daß auch der So -

zialdemokrat verpflichtet sei, sein Vaterland gegen einen

Angriff zil verteidigen und ihni sonach auch die zur Ver¬

teidigung nötigen Mittel zu bewilligen , wird vom Par -

teivorstand als ein von den maßgebenden Führern in

Wort und Schrift vertretener Standpunkt bezeichnet . Die

Broschiire erbringt den Beweis hierfür an Hand eines

reickchaltigen Materials , das in der bekannten Erklärung

gipfelt , die Bebel im Jahre 1913 wenige Wochen vor

seinem Tode in der Budgetkonimission des Reichstags

abgab und die folgendermaßen lautete „Es gibt in

Deutschland überhaupt keinen Menschen , der sein Vater -

land sremden Angriffen wehrlos preisgeben möchte . . .

Die Sozialdemokratie hat niemals verkannt , daß die

geographische und politische Lage des Reiches die Vor -

bereitung einer starken Schutzwelir notwendig »lachen.

Wir müssen in Dentsrfvland mit der Möglichkeit eines

Angriffskrieges von außen leider einstweilen noch reck,-

nen , namentlich von Osten her . Wenn einmal ein so! -

cher Krieg ausbrechen sollte , den wir alle zu vermeiden

wünschen und dem auszuweichen wohl auch die deutsche

Reichsregiernng bemüht gewesen ist , dann mußte er bei

dem heutigen Stande der Wassentechnik , bei der Orga -

nisation des Heerwesens und bei der Gestaltung der

Staatenbündnisse in Westeuropa Ungeheuern Umfang

annehmen , er würde zum Weltkrieg werden und unser

Vaterland vielleicht vor die Frage von Sein oder Nicht -

sein stellen . Infolgedessen rechtfertigt sich nicht nur die

Wehrhastmachnng des letzten Mannes bei uns , sondern

sie ist eine notwendige Forderung .
" Die Mehrheit kann

sich also auf Bebel selbst berufen , wenn sie die Richtig¬

keit ihrer Handlungsweise von , 4 . August begründen will .
— In der erwähnten Broschüre wird anch rückhaltlos vom

Parteivorstand zugegeben , daß die Sozialdemokratie an¬

gesichts der Erfahrungen des Krieges umgelernt habe .

„ Es wäre unehrlich , und es wäre unsinnig "
, so heißt

es dort , „wollten wir leugnen , daß die Erfahrungen des

Weltkrieges in mehr als einem Punkte gewisse An -

schauungen und Erwartungen Lügen gestraft haben , in

die sich die große Mehrzahl iinserer Parteigenossen
hineingelebt hatten . Hatten wir auf der einen Seite die

Widerstandskraft erheblich überschätzt , die das organi¬
sierte internationale Proletariat dem Ausbruch eines

Weltkrieges werde entgegensehen können , so hat uns auf ,
der ändern Seite die Lebenskraft und Anpassung « - j

sähigkeit der privatkapitalistischen Wirtschaftsweise den
Ungeheuern Kriegserschütterungen gegenüber mehr als
eine Nberraschung gebracht . Niemand von uns hätte es
für möglich gehalten , daß diese Wirtschaftsweise einen

Krieg von solcher Dauer und vou solchem Umfange würde

aushalten können . Ans diesen neuen Erkenntnissen die

notwendigen Schlußfolgerungen für die politische Praxis

zu ziehen , das ist eine Selbstverständlichkeit . Der wäre
ein netter Sozialdemokrat , der gleichsam mit verbun¬
denen Augen durch die Welt laufen wollte , der Augen
und Ohren gewaltsam verschließen wollte vor allem , was
um ibn herum vorgeht . Marx , Engels und Lassalle ,
Wilhelm Liebknecht und Augnst Bebel haben niemals

von einer derartigen Sorte von „Prinzipienfestigkeit
"

etwas wissen wollen , »nd auf sie am allerwenigsten darf

unsere Parteiopposition sich berufen .
" Es kann den

Parteivorstand nur ehren , wenn er mit solcher Offenheit
die errungene bessere Enificht zugibt .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Wir » , 2 . Mai . Amtlich wird vcrlautbart :

Russischer und südöstlicher Kriegs -

scha » p l a tz.
Nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Genera Istabc- :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

KiiniftÄberg i . Pr , 2 . Mai . (Frks . Ztg .) Seit dem 1 . Mal

sind die Verwaltungen Wilnas und Suwalkis zu
einem großen Verwaltungsgebiet vereinigt . Damit ist ein

Wechsel in den obersten Verwaltungsstellen verbunden . Der

Chef der Verwaltung vou Wilna b . B e ck e r a t h scheidet von

seinem Posten . Die Leitung des neuen großen Verwaltung ?-

bezirks übernimmt das Herrenhansmitglied Graf ?) o r k V o n

Warten bu rg . msherigee Leiter des Wirtschaftsausschusses .
beim Oberbefehlshaber Ost.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wir » , 2 . Mai . Amtlich wird verlantbart :

I t a l i e ii i f ch e r Kriegsschauplatz .

Seit den Kämpfen im Adamello - Gebiet wurden 87 AU

pini gefangen genommen . In den Dolomiten griffen

die Italiener heute früh unsere Stellungen auf der

Croda -del -Ancoiia und am Riisreddo an . Beide Angriffe

wurden abgeschlagen .
Der Stellvertreter de * Ehess des Generalstabes :

v . Höf er , Feldmarschalientiiant .

Die Ereignisse auf dem Kalkan .
Die Lage in Saloniki .

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " berichtet tl . „Kreuz -

zeitunff aus Saloniki : Die englischen Truppenlandungen i>o -

den schon seit einiger Zeit aufgehört . Die Franzosen landeten

in de » letzten Monate » nur 2000 Mann neue Truppen . Im

französischen Lager verlantet , daß infolge der Ereignisse bei

Verdun weitere französische Truppen nicht eintreffen werden .

Aber wenn eine weitere Verstärkung des Expeditionskorps sich

als notwendig erweisen sollte , würde dies durch engl i s ch e

Truppen aus Aegypten geschehen, wo die Engländer

Truppe « entbehren können , seitdem man sich die Senussi

durch silberne Kugeln vom Halse geschafft hat . _
Wenn

nötig , dürfen auch einige Zehntausend von Portugiesen für

Saloniki zu haben sein , und wenn man sich gar nicht mehr

anders helfen könnte , würden auch die Italiener wohl zwei

Divisionen für den Balkan abtreten , (sine Unterstützung

durch die serbische Armee sei ausgeschlossen .

Der Berichterstatter sagt , daß vieles , das letzthin über das

serbische Heer mitgeteilt wurde , entweder reine Phantasie oder

sehr stark übertrieben sei . Die über 100 000 Mann völlig neu

ausgerüsteten und angeblich vor Rampfeslust brennenden ser-

bischen und uwntenegrinischen Krieger bestehen einfach in

Wirklichkeit nicht. Erstens zogen nicht mehr als 300 Montene -

griner mit den Serben dnrch Albanien zurück, von diesen starb

ein Teil und etwa 160 gingen über Italien nach Amerika .

Die Überreste der serbische» Armee , welche die Küste erreich-

ten oder über die griechisch: Grenze nach Saloniki entkamen ,

zählen nach Angaben kompetenter neutraler Sachverständiger

Anfang des Jahres kaum fünfzigtausend Mann und waren

alles vollständig erschöpfte Leute und mit vielen Krankheiten

behastet . In , Januar und Februar starben täglich
rund hundert Mann , und noch jetzt herrschen unter

ihnen Cholera und Flecktyphus , wodurch täglich etwa 10 Manu

sterben . Zweitens stehen die Serben auch noch zu stark unter

dem Eindruck des überstandenen Elends und sind körperlich
und geistig so herunter , daß sie als Soldaten wenig oder gar

nicht brauchbar find . Jedesmal , wenn die Rede davon ist, sie

zum Kriegsschauplatz zu senden , brechen sie in Meuterei aus .

Aus diesem Grunde ivurden in der lebten Zeit ein paar Tau -

send von ihnen von Ko r s u nach B i z e r t a übergeführt . Die

serbische» Offiziere befinden sich auch größtenteils nicht

inehr bei ihren Truppen , sondern sind nach Rußland ge>

schickt worden , um dem dortigen Ofsiziermangcl bei der Bit - ;

düng der neuen Formationen etwas abzuhelfen . In Salo -

niki selbst wurden aus den . in Lumpen gehüllten verhunqer -

ten serbischen Soldaten die reinen Strolche . Sobald sie etwas

Geld erhielten . liefen sie in die Kneipe und verursachten aus
der Straße Krawalle , bis die französischen Patrouillen sie ver-

hafteten . Die Franzosen litten stark dadurch, daß ihre Maul -

tiere , dazu bestimmt , die Bergartillerie vor Wodena und Top -

schilar zu bespannen , sofort nach ihrer Ausschissung krank

wurden und starben . In der letzten Zeit wurde die Landung
vou Truppen in der Nacht vollzogen . Nach unterrichteten
Leuten und auch nach der Schätzung des britichen Militärkom - .
Mandanten befinden sich gegenwärtig in Saloniki
330 000 M a n n , darunter h öch st en s 80 000 Briten .

Iii der Stadt selbst sind nur wenig Truppen ; etwa 3000

Franzosen , 500 Mann englischer Infanterie und 600 Hoch-

länder . Großes Mißvergnügen erregt es , daß sich die Alli »

ierten - Munitionslager und ihr Artillerieparf in

Schuppen unweit des Zentralbahnhofs , also in unnrittel «

barer Nähe des Europäerviertels befinden , und

daß sie mitten in der Stadt bei der Hagia Sofia Abwehrge -

schütze liegen Luftangriffe aufgestellt haben . Nach deni letzten
Lustbombardement forderten die Abgeordneten von Saloniki

in der griechischen Kaminer , daß Skuludis bei der Entente

unverzüglich durchsetzen solle , daß die Truppen und das

Kriegsmaterial aus der Stadt entfernt >Verden, sonst müßte
die Bevölkerung von rund 100 000 Personen die Stadt ver-

lassen . Gleichzeitig erschien über der Stadt ein Lustgeschwa -

der von zwei Zeppelinen und vier Flu >̂ eugen vom gro-

ßen A ! datt'ostm >, die mehr , als hundert Bomben und .Spreng - .
geschosse warfen . Die meisten Geschoffe fielen in die Note : de»



ßentralbahnhofs , der Munitionslager und der Zollabferti -

kngSstelle nieder . Dadurch hat auch das vornehme Villen -

Hertel Tschaif in der unmittelbaren Nähe Her Stadt und das
AefchästSviertel , namentlich auch der europäische Stadtteil
nit den Hotels , wo die Generalstäbler und die meisten Offi -

Kce
der Besatzungtruppen wohnen cun schwersten gelitten ,

rt waren ganze Häuserblocks vernichtet und viel« Menschen
Ietätet worden . Bei dem Bahnhof flogen zwei Muni -

>ionSlager in die Luft . Die Zahl der Opfer beträgt
im ganzen mehr als 500 Personen , Militärs nni> Bürger . Da
lie Wiederholung solcher Ereignisse zu erwarten ist , wieder-
wlen die Abgeordneten von Saloniki ihre Forderung bei der
Regierung , sie solle die Entente zwingen , die Stadt als neu -
rales Gebiet zu betrachten und zu räumen . Da aber wenig
Aussicht besteht , rieten die Konsuln von Holland , Spanien
«nd Amerika ihren Kolonien , die Stadt zu ver -
assen und ersuchten die Regierungen um Genehmigung ,

ne Konsulate aus der Stadt verlegen zu dürfen .

* Besetzung Doirans durch deutsche und bulgarische
Truppen . „Az Est" gibt eine Meldung des .. Petit Pa¬
usten " aus Saloniki wieder , wonach deutsche »nd bul -

zarische Truppen die Stadt und den Bahnhof von Toi -
ran besetzt haben . („Tägl . Rundsch, ">

Der Krieg zur See .
Deutschland und Amerika .

* In der Budgetkommission . des Reichstages
nahm am Dienstag der Staatssekretär von Ja -

gow vor Eintritt in die . Tagesordnung das
Wort und sagte : Im Hinblick auf die Wich-

tigkeit der amerikanischen Frage hätte die Regierung
über den Stand der Dinge gerne schon heute bei der Wie -
Herausnahme der parlamentarischen Arbeit Mitteilung
gemacht . Die Entscheidung st e h e jedoch n o ch b c-

vor . Sobald der Reichskanzler aus dem Haupt -

quartier zurückgekehrt sei , beabsichtige er , der Kommission
nähere Ausschlüsse zu geben .

Der Schatzsekretär ' Dr . Helfferich ist , wie die Blät¬

ter melden , ins Große Hauptquartier gereist ,
NM dort an den Beratungen über die Antwort ans Wil¬

sons letzte Rote teilzunehmen .
*

Aus Washington meldet Reuter lk . W .T .B . : Bei der Er -

Öffnung des nbuugslagers für Kriegspfle -

gerinnen sagte Präsident Wilson in einer Ansprache :

Nott möge verhüten , daß die Vereinigten Staaten jemals in

nnen Krieg gezogen würden . Wenn es crber doch geschehe ,

so würden sie sich aus ihren Träumen wachrütteln , bis jeder,
Xr an dem Geist der neuen Zeit zweifle , einsehen würde ,

Safe sie noch immer ihre Stimme für die Menschlichkeit er -

heben .
* 2 englische Hilsskriegsschissc gesunken . Die bewafs -

nete Facht „ A e g u s a " und der Minenleger „ N a st u r -

tium " sind , laut W .T .B . , nach einer amtlichen eng -

tischen Mitteilung im M i t t c l m c e r auf Minen

zelaufen und gesunken . Die Offiziere beider

Achisse wurden gerettet . Von der Mannschaft werden

sechs Mann von der „ Ae.gu .sa" und sieben , Motut vom

„Nasturtinm " vermißt .
* Vernichtung eines sranzösnchen Minenlegers . Der

französische Minenleger „E st a f e t t e"
, von

2f»7 Tonnen Wasserverdrängung , lief , nach einer T .II .»

Meldung aus Genf , bei Gravelines auf eine Mine

und sank . Sechs Matrosen und ein Heizer sind tot .
* Schisssv ^rlustc . Den h eute vorliegenden W .T .B . -

und T .U. -Meldungen entnehmen wir folgendes : Das

„Handelsblad " ineldet aus Rotterdam : Der schwedi-

sche Dampfer „F r i e s l a n d " ist bei der Galloper Boje

auf eine Mine gelaufen . Der Dampfer „ Batavien IV "

versucht , das Schiff in einen englischen .Hafen zu schlep-

Pen. Lloyds meldete die Versenkung des englischen
Dampfers „ Leudenhall "

. Das Schiff heißt , wie jetzt

festgestellt wurde , „Heudonha II " und hatte 3991

Tonnen . Lloyds melden : Der Dampfer „ Roche st er

wurde versenkt . >Ein Mann von der Besatzung wird

vermißt . Der Dampfer „Rio Branco " wurde vor -

senkt.
* Streik im Hasen von Ncwnork . Ter „Nieuwe Cou -

rant "
.. meldet , laut W .T .B . , daß int Hasen von New -

York ein allgemeiner Streik unter dm Maschinisten der

Schleppboote und Leichter ausbrach . Die Anfständi -

gm verlangen eine Lohnerhöhung . Infolgedessen kön-

nett die Schisse den Hafen nicht verlassen , wodurch der
Mun rtion stra nspor t verhindert mird .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 2 . Mai . Das Haupt q u a r i i e t

meldet : Unsere II nie r j eeb o ote jagten in den leb -
ton Tagen an den Güsten des Schwarzen Meeres drei
Dampfer auf den Strand , zerstörten einen von ihnen
dnrch ihr Feuer vollständig und versenkten ferner vier
Segler , die mit Vorräten beladen waren . Nordwestlich
der Stellung von Sohum wurden unsere Unterseeboote
von der Küstenstadt Socha aus beschossen . Die genannte
Stadt wurde darauf ebenfalls beschossen.

An der K a u k a s u s s r o n t ntußten die s e i n d -

lichen Truppen , die am 12 . April unsere Stellun -

gen angegriffen hatten , die westlich von M u s ch und

nördlich vom Berge Kozma ausgestellt waren , sich nach
fiebenstündigem Kampfe z u r ückziehe n , wobei sie
eine Anzahl Gefangener in unserer Hand ließen . Der
Feind , der sich in Stärke von etwa einem Regiment
am 15. April eine Abteilung unserer Truppen angegrif¬
fen hatte , die sich in dem Abschnitt von Aschkäle be -
fanden , wurde mit Verlusten für ihn znrückgetrie -
ben , wobei er uns eine große Menge Lebens mit -
tel überlassen mußte . Der Feind , der in der Nacht
vom 16. zum 17 . April den Abschnitt der Höhe 2600
westlich von Aschkoke angriff , besetzte einen von zwei un¬

serer Kompagnien gehaltenen Schützengräben , der je¬
doch von uns im Gegenangriff mit dem Bajonett wie -
der genommen wnrde . Im Abschnitt von B i 11 i § und
im Küstenabschnitt keine Operationen von Bedeutung .
Auch von der Jraksront und den übrigen Fronten wird
kein Ereignis von Bedeutung gemeldet . ,

Der Krieg und die Heimat .
* Zm >5au » ta »sschuß drs Reichstages hat die Sozialdemo -

kratische Arbeitsgemeinschaft schriftlich folgenden A » trag
eingebracht : Der Reichstag wolle beschliehen , folgende R e s o -
lutiou anzunehmen : 1 . Es ist unzulässig , das; durch das
Präsidium des Reichstages die Presse zu beeinflussen versucht
wird , einen von ihm selbst festgestellten Bericht über die Sit -
zung des Reichstages oder den Teil einer solchen zu veröffent -
lichen , zumal wenn jeder andere Bericht dadurch ausgefchlos -
sen werden soll. 2. Der Präsident wird ersucht , Vorkehrungen
zu treffen , daß die Redefreiheit nicht beeinträchtigt wird unk
der Redner an der Ausübung eines Parlamentarismen Rechts
nichts gewaltsam gehindert wird , wie es am 8 . April 1916
gegenüber Liebknecht geschehen ist.

Präsident Dr . Kämpf erklärte in der gestrigen Sitzuug
sich in eine Erörterung der Vorgänge vom 8 . April und in
eine Kritik seiner Geschäftsführung nicht einlassen zu kön-
nen . Er habe immer nach besten Wissen und Gewissen auf
Grund der Bestimmungen die Geschäfte geführt . Wie die
Bestimmungen angewendet würden , unterliege allein dem
Ermessen des Präsidenten . Das Haus könne wohl in einem
gegebenen Falle mit seiner Geschäftsführung nicht einverstan -
den sein ; dann müsse er die Folgerungen ziehen . An der
jetzigen schweren Zeit habe der Präsident Pflichten nicht mir
dem Reichstag , sondern auch dem Lande gegenüber . Verderb -
liche Wirkungen , wie die der Rede Liebknechts zu verhindern ,
halte er für seine Pflicht . Gegenüber den Interessen des
Vaterlandes müßten alle anderen Interessen zurücktreten .

Nach weiteren Ausführungen , in denen u . a . auch sozialde -
mokratische Redner ihre Mißbilligung des Verhaltens Lieb -
knechts zu erkennen gaben wnrde schließlich der Antrag im
ersten Absatz gegen vier sozialdemokratische , im zweiten Ab-
sah gegen drei sozialdemokratische Stimmen abgelehnt und
der Etat für den Reichstag angenommen .

Der Wasserweg vom Rhein zum Schwarze » Meer .
Wien , 2. Mai . Zur Frage der Ausgestaltung des Schiff -

fohrtsweges vom Rhein über die Donau zum Schwarzen Meer
beschloß der Gemeinderat eine Eingabe an die Regierung zu
richten , worin u . a . gefordert wird die eheste Durchführung
eines Donau -Oder -Kauals und Donan - Moldan - KcmalS . Her -
stellung eines entsprechend leistungsfähigen SchiffabrtSknnalZ
vom Rhein über den Main zur Donau , Fortsetzung
der Donauregulieruna von Regeneburg aufwärts , bis Ulm ,
dann die weitere Ausgestaltung der Donauregulieruiig in
Osterreich und Ungarn , namentlich die Verbesserung der Schiff -
fahrtsberhältnisse beim Eisernen Tor , entsprechende Regn -
liernngsbauten im Unterlaufe der Donau , die Herstellung aus -
reichender und technisch vollkommener Landnnas - und Hafen -
Plätze samt Gleisanschlüssen , Magazinen , Zollfreilagern usw .
an solchen Punkten , die für die Siapclung oder ixu Umschlag
der Güter in Betracht kommen . Hierbei sei , was die öiter -
reichische Reichshälfte betrifft , auf die Reichshauptstadt Wien
als Mittelpunkt des Verkehrs und der Güterverteilung gebüh -
reud Rücksicht zu nehmen . Weiter wird ' der Erlaß eines Bin -
neu ' chiffahrtsgesetzes zur Regelung der privatrechtlichen Ver -
Hältnisse der Binnenschiffahrt gefordert . l .. Frkf . Ztg . " )

Berlin , 2 . Mai . Ter Staatssekretär des Innern , Dl .
Delbrück , ist . von seinein Urlaub zurückgekehrt und
hat die Geschäfte übernommen .

Die Aeutraten .
Zuspitzung dcr japauisch -amerikanischcit Brzirhungrn .

Tie „Kreuzzeitung " schreibt :
„ Ein japanisch -amerikanischer Konflikt wird in einem

Washingtoner Telegramm der „Moruingpost " an die
Woitd gemalt , und die Möglichkeit liegt vor , daß die
Sache sich sehr ernst gestalten wird .

Das Repräsentantenhaus hat nämlich am
30 . März die B u r n e t t s ch e E i n w a n d e r n n g s -
bill angenommen , welche der Einwanderung
eine Menge neuer sehr rigoroser Schranken stellt und
u . a . auch den vielbesprochenen „ Bildungstest " enthält .
Dazu wird die asiatische Einwanderung
vollständig ausgeschlossen , was die Japaner
als eine Beleidigung ihres Volkes erachten . Ferner
sind sie der Meinung , daß diese Bestimmung im Wider -
spruch zu dein japanisch -amerikanischen Handelsvertrag
steht .

Eine Einwanderungsbill in diesem Sinne ist schon
zweimal voin Kongreß angenommen , wurde aber beide
Male vom Präsidenten vettert , zunächst von Taft und
dann von Wilson . Nun kann aber das Veto des Präii -
denten vom Kongreß durch eine Zweidrittelmehrheit
überstimmt werden , und man ninimt an , daß dies -
mal eine solche Mehrheit zustande kommt , was in" den
früheren Fallen nicht zu erreichen war . Die Bill wurde
mit 208 gegen 87 Stimmest angenommen und das von
Sabath gestellte Amendement auf Streichung des Bil -
dungstestes sogar mit 284 gegen 107 Stimmen abge -
lehnt : Die Opposition setzte sich meist aus JrlöNdern
zusammen .

Nun hat zwar seit Beginn des Krieges die Einlvan -
deruug fast vollständig aufgehört , während die Rücktvan -
deruug nach den Ländern des Vierverbandes / besonders
nach Italien , große Ausdehnung angenommen hat .
Man sollte also meinen , daß kein Bedürfnis nach wei -
terer Hinderung der Einwanderung vorliege . Diese
Ansicht suchte der Vater der Bill , Abgeordneter Burnett ,
in einer langen Rede zu widerlegen , in welcher er pro -
phezeite , daß das ausgepovert ? Europa nach Schluß .-des
Weltkrieges Millionen seiner nicht satt zn kriegenden
„Mitesser

" an den amerikanischen Strand lversen würde .
Diese Überflutung des Landes mit billigen Arbeits -
kräften werde die amerikanischen Arbeiter schwer schädi-

gen , und deshalb müsse ihr vorgebeugt werden .
Der Abgeordnete Bennet verlas eine Depesche des

jüdischen Führers Louis Marshall in Newyork , welche
darauf aufmerksam machte, daß die Bill sich in Wider -
spruch zu dem Asylrecht fetze , und weiter darlegte , der
russische Jude werde durch dieselbe vollständig ansae -

schlössen werden , denn Rußland habe ohne Ausnahm «
den amerikanischen Juden verboten , sein Gebiet zu be»
treten , selbst wenn sie sich im Besitz amerikanischer Pässe
befänden . Das half aber alles nicht . Die Bill wurde
angenommen und die Kopfsteuer noch dazu von 4 auf
8 Dollar erhöht . (Die Kopfsteuer , welche die Einwan -
derer bezahlen müssen , dient zur Besoldung der Ein -
Wanderungsbehörden .)

Nun ist zwar mit Sicherheit anzunehmen , daß Prä¬
sident Wilson noch jetzt ein Gegner des Gesetzes ist , und
der Protest des japanischen Bolschasters muß ihn in die -
ser Auffassung noch bestärken . In den , jetzigen Augen -
blicke , wo er eine Aktion gegen Deutschland unternimmt ,
wo ferner die mexikanischen Wirren seine Kreise stören ,
wird er sicherlich keine Lust verspüren , sich auch noch
einen Zwist mit ^ apan auf den Hals zir laden . Es ist
aber sehr fraglich , ob er noch etwas dagegen machen
tarnt . Tas vom Repräsentantenhause angenommene
Gesetz geht jetzt an den Senat , wo ihm auch schon eine
große Mehrheit sicher ist . Erfolgt die Annahme dort
ebenfalls mit Zweidrittelmehrheit , so wird der Bnr -
itettsche Gesetzentwurf auch gegen den Willen des Prä -
fidenten Gesetz. Tie Verfassung . bestimmt , daß es ganz
gleichgültig ist, ob der Präsident einer solchen Bill seine
Unterschrift gibt oder nicht . Auch ohne dieselbe wird
sie von selber Gesetz . Tann hat aber Herr Wilson böse
Streitigkeiten niit der japanischen Regierung auszu -

fechten .
Sollten die Tinge sich aber in dieser Weise entwickeln ,

so wird Mr . Wilson um so mehr darauf bedacht sein .
ans der Auseinandersetzung mit Deutschland als
Sieger hervorzugehen , deitn das ist er seine,n ..Prestige "

und seiner — Wiederwahl schuldig . Es genügt ihm
nickt , daß Teutschland einige Zugeständnisse macht , die
den Charakter einer billigen Verständigung tragen , son -
dern er will aus den Verhandlungen in einer weithin
sichtbaren , der ganzen Welt imponierenden Weise als
siegreicher T r i u m p h a t o r hervorgehen . Wenn z . B .
Deutschland versprechen sollte , den ll -Boatkrieg ganz
aus - tigeben , dann wäre er befriedigt , die amerikanischen
Wähler befriedigt und ebenfalls die britische Regie -

rnng . Man würde verkünden , daß sich Seit Worten
Wodrow Wilsons die ganze Erde beugt , nnd kein Ge¬
genkandidat Wilsons ihm mehr etwas anhaben . Es hau -

'

delt sich also wesentlich darum , uns einzuschÜch -

t e r it .
"

* Griechenland unter dem Druck der Entente . Ber -
liner Blätter verzeichnen eine W .T .B .-Meldnng aus

Athen , die besagt , daß eine Versammlung dcr Vrni -

zelisten in Patras scheiterte , weil es zu wütende » Kund -

gebungcn kam , die sich gegen die Anhänger VenizelvS
richteten . Da dcr Viervcrband die sür Nordepirus be>

stimmten Maisladungen in Korsu beschlagnahmt hat ,
herrscht in Nordepirus Hungersnot . 100 Todesfälle
sind gemeldet . Tie Aufregung der Bevölkerung wegen
dieses unmenschlichen Verhaltens vonseiten des Vierver -

bandes ist ungeheuer .
Ans Athen meldet der „ Berl . Lokalanz .

" vom 1 . Moi >
Oberst Trupakis , der Kommandant des Sicherheitsdien -

stes in Mazedonien , benachrichtigte heute die Regierung ,
die Insel Thasos sei seit Mittwoch von der eng -

tischen Flotte blockiert . Am Freitag früh lief
ein englischer Kreuzer in den Hasen der Insel ein und
landete ein Detachement , das die Freigabe eines
von den griechischen Behörden verhafte -
t e n englischen Untertanen , der wegen B e-

leidigung des Königs angeklagt ist , ver¬
langte , andernfalls die Insel blockiert werden würde .
Eine zweite Depesche des Obersten meldete : Ein eng -

l i s ch e s Kriegsschiff hielt den griechischen Damv -

ser auf , der den Maje st ätsbel eidiger nach Ka -

valla führte , setzte diesen in Freiheit und verhaf -
t e t e die begleitenden griechischen G e n d a r m e n .
Dieses Ereignis ruft hier die größte Bestürzung
hervor .

Nach einer andern Meldung des „Berl . Lokalanz .
" aus

Athen ist die politische Lage als e r n st zu betrach -

ten . Griechenland wird jeden Versuch von Serben ,
Franzosen und . Engländern , sich im Herzen Griechen -

lailds festzusetzen, ans das entschiedenste zu vereiteln
suchen . Die Ententekreise sind denn auch angesichts der
energischen Haltung der griechisÄMi Regierung trübe
gestimmt . Der serbische Gesandte äußerte , er sehe ein ,
daß keine Hoffnung bestehe, sich über die Transport -

frage niit der griechischen Regierung zu einigen .

Stockholm , 2 . Mai . „Nya Tagligt Allehanda " teilt
mit : Die deutsche Regierung erteilte Aus -

f u .h r e r l a u b n i s für zwölf Scheinwerfer -

zü ^ge nebst Zubehör sür die schwedische Armee .
Ein Teil dieser Bestellung ist bereits in Schlveden ein -

getroffen . ( „Franks . Ztg .
" ) . - . , .

, * Das neue spanische Knbinctt . Amtlich wird lt . W .T .B ,
mitgeteilt : . Gimeno wurde zum Minister des Äußern et *
nannt . Albe zum Finanzminister . Ruiz Gamez zum Mini »
ster des Innern . Der König hat seine Reise nach Sa » Seba -
stian aufgeschoben , um den Vorsitz im Ministerrat führen zu
können . , .

Grossberzogtlnn Vclden.
Äarlsrnhe , 3. Mai .

Seilte Mniglickte Hoheit der Großherzog etnpfing

heute den Geheimen Legationsrat l>r . Seqb . zum Vor -

trag .
" ' '



** Die Zwischenscheine Don Kriegsanleihe « . Einzelne

preußische Hinterlegungsstellen haben Bedenken getra -

gen , Zwischenscheine der Kriegsanleihen als zur Sicher -

heitÄeistung geeignet anzunehmen . Der preußische Ju -

stizminister hat die Ansicht dieser Stellen als unzutref -

send erklärt und dabei bemerkt, daß die auf den In -

Haber lautenden Zwischenscheine als Wertpapiere anzu -

sehen seien , in denen Mündelgelder angelegt werden

dürfen . Als Kurswert wird der Preis angenommen ,

zn dem die Zwischenscheine ausgegeben werden . Im

Großherzogtum Baden haben die Hinterlegungsstellen ,

soweit bekannt , die Annahme der Zwischenscheine nicht

abgelehnt .
* * Unter dem 28 . April 1916 sind die Bezirksämter

angewiesen worden , wo Maikäfer massenhaft auftreten ,
dahin Sorge zu tragen , daß Maßnahmen zu deren Ver -

tilgung ergriffen werden . Tabei ist unter Hinweis auf
den Aufsatz in Nr . 16 des Landwirtschaftlichen Wochen-

blatts vom 15 . April 1916 auf die Verwertung der

Maikäfer als eiweiß - und fetthaltiges Futterniittel be -

sonders aufmerksam gemacht worden .

* * Aufgefundenes Geld . Es wurde ausgefunden : am 31.

März 1916 im Zug 90 ein Geldbeutel mit 9 M . 4 Pf . , 5 Cts .
und 1 Kopeke, abgeliefert in Hausach ; am 1 . April 1916 aus
dem Bahnhof in Mannheim ein Geldbeutel mit 4 M . 54 Pf . ;
am 2. April 1916 auf dem Bahnhof in Hugstetten ein Geld -

beutel mit 2 M . 8 Pf . ; am 4 . April 1916 auf dem Bahnhof in

Baben -Oos ein Geldbeutel mit 2 M . 22 Pf . ; am 4 . April

1916 auf dem Bahnhof in Billingen ein Geldbeutel mit 4 M .
26 Pf . ; am 5 . April 1916 im Zug 934 ein Damenhaadtäsch -

chen mit 3 M 10 Pf ., abgeliefert in Lahr^ inylingen ; am
5 . April im Zug SS eine Damenhandtasche mit 3 M . 30 Pf ., ab¬

geliefert in Freiburg (Breisgau ) ; am 5. April 1916 auf dem

Bahnhof in Karlsruhe der Betrag von 100 M . ; am 9 . April
1916 auf dem Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit
2 M . 7 Pf . ; am 12 . April 1916 im Zug 92 ein Goldbeutel mit
12 M 1 Pf ., abgeliefert in Weil - Leopoldshöhe ; am 13. April
1916 im Zug 57 ein Geldbeutel mit 96 M . 61 Pf . , abgeliefert
in Karlsruhe ; am 16. April 1916 auf dem Bahnhof in Pful -

lendorf eine Geldtasche mit 12 M . ; am 18. April 1916 auf
dem Bahnhof in Offenburg der Betrag von 10 M . ; am 19.
April 1916 auf dem Bahnhof in Titisee ein Geldbeutel mit
4 M . 20 Pf . und SS Cts . ; am 20 . April 1916 auf dem Bahn -

Hof in Heidelberg ein Geldbeutel mit 6 M . SO Pf . ; am 20.

April 1916 im Zug 997 ein Geldbeutel mit 2 M . 23 Pf ., ob*

geliefert in Freiburg (Breisgau ) ; am 20 . April 1916 auf dem

Bahnhof in Karlsruhe ein Damenhandtäschchen mit Geldbeu -
tel und 3 M . 63 Pf .

oc . Freiburg , 1. Mai . Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung eine weitere Verminderung der abend -

lichen Gasbeleuchtung der Straßen beschlossen .
Die Abendlaternen , die sonst um % 11 Uhr gelöscht worden

sind, fallen ganz weg . — Das Großh . Bezirksamt hat kürzlich
eine Nachschau über das Gewicht der durch Koh -

lenfuhrwerke in Säcken oder Körben ausgeführ -

ten Kohlenbestellungen veranstaltet . Das Ergebnis
dieser Nachschau hat den Stadtrat veranlaßt , beim Bezirks -

amt den Antrag auf Erlassung einer ortspolizeilichen Vor¬

schrift zu stellen , wonach die Kohlenhändler auf den Kohlen -

wagen eine Wage mitzuführen haben , um dem Käufer Gele -

genheit zu geben , das Gewicht der Kohlen vor der Abnahme
selbst nachzuprüfen .

'Neueste
» .TA . Graftes Hauptquartier , 3. Rai , v»r

mittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz -

Nördlich von Dixmude drangen deutsche Abteilungen
im Anschluß an eine« Feuerüberfall in die belgische»
Linien ei» und nahmen eisige Dutzend Leute gefangen .

In der Gegend der Four de Paris (Argonnen ) stießen
unsere Patrouillen bis über den zweite « französisches
Graben vor ; sie brachten einige Gefangene zurück .

Beiderseits der Maas ist die Lage unverändert .
Oberleutnant Freiherr vo« Althaus schoß über dem

Caillette -Walde sei« sechstes feindliches Flugzeug ab.

Außerdem ist ein französisches Flugzeug im Luftkampf
südlich des Werkes Thiaumont znm Absturz gebracht.

Zwei weitere find dnrch unsere Abwehrgeschütze südlich
des Talon -Rückens und beim Gehöft Thiaumont , ei»

fünftes durch Maschinengewehrfener bei Hardanmont
heruntergeholt . Der Führer des letztere» ist tot , der Be -

obachter schwer verletzt.
östlicher - und Balkankriegsschauplatz :

Nichts Neues . Oberste Heeeresleitung .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Berlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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« * ❖* * ❖* ❖ Aweigverein Karlsruh * * * * * * * *

Einladung .

Professor Dr . Eduard Engel aus Berlin , der Ver -

fasser der in 25 Auflagen verbreiteten „Deutschen Stil -

kunst", spricht am Samstag , den 6 . Mai , abends tf '/t Uhr,
im großen Rathaussaal in Karlsruhe über

„Deutsches Kriegslied einst und jetzt".
Jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei .

c.8n Der Vorstand.
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Mil -Mmchts -MM « für das KG . Baden .

Donaueschingen . 91 .797
Zum Güterrechtsregifter

wurde eingetragen : Kurz ,
Anton , Maurer in Ried -
öschingen , und Josefine geb .
Heinemann daselbst . Güter -
trennung It . Vertrag vom 28.
Mär , 1913.

Donaueschingen ,
26 . April 1916 .

Großh . Amtsgericht .

Freiburg . 91.745
Güterrechtsregistereintrag ,

Bd . V :
O .-Z . 320 : Dünnbier ,

Eduard Gustav . Töpfer in
Merzhauseii , pnd Augusta
geborene Lorenz . Vertrag
vom 13. Aptil 1916 : Güter¬
trennung .

O .-Z . 321 : Biegenwald ,
Camill , Schneider , z . Zt .
PostauShelfer in Freiburg ,
und CreScentia geb . Schwügj -
ler . Vertrag vom 13. April
1916 : Gütertrennung .

Freiburg , 18 . April 1916.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . 91701
In das Güterrechtsregister

ist zu Bd . IX eingetragen :
Seite 99 : Leppert , Friedrich

gen . Fritz , Kaufmann . Karls -
ruhe , und Katharina gen .
Käthe Scherer geb . Wanner .
Bertrag vom 14. April 1916 .
Gütertrennung .

Seite 100 : Lang , Martin
<Friedrich , Fabrikarbei -
ter , Hagsfeld , u . Thekla geb ,
Schmidt . Vertrag vom 10.
März 1916 . Errungenschafts -
gemeinschaft mit Vorbehalts -
gut der Frau .

Seite 101 : Tips . Carlos ,
Kunstmaler !, Karlsruhe , und
Maja geb . Haendler . Ver -
trag vom 13. April 1916 . Gü -
tertrennung .

Karlsruhe , 22 . April 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . 91 .798
In das Güterrechtsregister

ist zu Bd . IX , S . 102 eingetra -
Ren : Blattmann , Stefan ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Rosa geb . Geiger . Vertrag
vom 25 . April 1916 . Güter¬
trennung .

Karlsruhe , 28. April 1916.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Mannheim . R .790
Zum Güterrechtsregister , Bd .

XlH , Seite 192 wurde heute
eingetragen : Hugo Friedrick
Conzelmann , Magazinier in
Mannheim - Neckarau , und
Lina geb . Seitz . Vertrag vom

19. April >1916 . Gütertren -
nung .

Mannheim , 29 . April 1916.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Pforzheim . 91 .752
Güterrechtsregistereintrag .

Bd . VII , Blatt 375 . Anselm ,
Bernhard , Landstratzenwart
zu Würm , und Pauline

geb . Keller . Vertrag vom 15.
April 1916 . Gütertrennung .

Pforzheim 27 . April 1916.
Großh . Amtsgericht .

Waldkirch. R .746
Güterrechtsregister Bjd . I ,

Seite 356 : Rösch, Joseph , Sä -
ger in Altsimonswald , u . Karo -
line geb . Wehrte ebenda .
Vertrag vom 13. April 1916.
Gütertrennung des B .G .B .

Waldkirch , 25 . April 1916.
Großh . Amtsgericht .

Waldkirch. R .770
Güterrechtsregister , Bd . l ,

Seite 357 : Wernet , Her -
mann , Kaufmann in Ober -
biederbach , und Maria geb.
Spifc ebenda . Vertrag vom
30 . März 1916 . Gütertren -
nun « des B .G .B .

Waldkirck , 27 . April 1916.
Großh . Amtsgericht .

Weinheim . R .721
Güterrechtsregistereintrag ,

Bd I . Seite 389 : Distel ,
Ernst , Stationsmeister in
Weinibeim , und Johanna geb .
Moos . Bertrag vom 14. April
1916 . Gütertrennung .

Weinheim , 25 . April 1916.
Großh . Amtsgericht 1.

Wiesloch . 91 .747
In unser Güterrechtsregi¬

ster , Bd . I , Seite 343 wurde
eingetragen : Schneider , Dr .
Ludwig , Hilfsarzt in Wies -
loch, nnd Katharina geborene
Hoffmaiin . Vertrag vom 12.
April 1916 . Gütertrennung
nach § 1427 ff BGB .

Wiesloch . 27 . April 1916.
Großh . Amtsgericht .

Wolfach . 91 .769
In das Güterrechtsregister ,

Bd . II , Seite 410 wurde ein -
getragen :

Wilhelm Dieterle , Maler -
moister in Hausach , und seine
Ehefrau Elisa ^ th geb . Win -
gartz . Mit Vertrag vom 27.
März 1916 ist unter Aufhe -
buna des gesetzlichen Güter -
standes Gütertrennung ver -
einbaut .

Wolfack , 26 . April 1916.
Großh . Amtsgericht .

Jas
.

Hinterm pflüg
zur Ariegszeit

Erlebnisse eines Stadtkindes
muwitMimiiiniiHWMiimifflWfflmtittiHiiiiMitiHiiiiittHwiiMiiiHiimmiw

von <£ . p .

Herausgegeben vom
Vaterländischen grauen Verein Trier -Stadt und -Land

INit Schattenrissen

preis Mark , .5«

Inhalt : 0 Die Ernte ruft . — 2) Die Geißeineiter .
— 5) Allerlei Menschen und Tiere . — ») Als Spion
verhaftet . — 5) ) n Vertretung der kiausfrau . —
s ) Die Grummetzeit . — 7) Die Kartoffelernte . —
8) Der ßansherr im Urlaub . — <)

'
) Dezember

am Pflug . — jo ) Frühjahrsbestellung . — { ( ) Bei
den Runkelrüben . — \ 2 ) Die ßeuernte . — 5z) Die
zweite Kornernte im Kriege . — Der eigensinnige
Patentpfiug . — ( 5) Die Jagd nach den (Brummet -
»nähern . — lö) lieber £anö am Sonntagmorgen . —

^ 7) Die gestörte © bfternte . — ( 8 ) Feldgrane Not¬
helfer . — Schluß .

riegsschilderungen gibt es jetzt schon unzählige ,
anders mutet dieses Büchlein an ! Die Oer -

fafferiu , Tochter einer angeschenen Familie , hat ,
von Bekannten angeregt , verschiedene kleine Erleb -

nisse ihrer fast ein ganzes Jahr hindurch in seltener
Treue geleisteten Hilfstätigkeit auf dem Lande nieder -

geschrieben . Sie ist eine von denen , die wirklich
den ehrlichen Willen und die Ausdauer haben , dem
Vaterlande nach Aräften zu dienen in der schweren
Zeit . Einen «igenartigen Reiz haben diese anspruchs -

losen Skizzen, die mit einer Anzahl Schattenrissen
von der Verfasserin Hand geschmückt sind . Nichts
ist gesucht, nichts zuviel , alles frisch und einfach
gesagt , mit einem glücklichen Humor . So bietet

dieses lverkchen naturgetreue kleine Bilder aus dem
Leben und der Arbeit auf dein Lande in der Ariegs -

zeit u . wird sicher seinen Weg in viele Hände finden .

Verlag der G . Brauns eben Sosbuchdruckerei
in Karlsruhe .

Djirgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

91 .781 . Freiburg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma Mack &
Becker in Freiburg wurde
auf Giitnd des rechtskräfti¬
gen Zwangsvergleichs vom

13. April 1916 gemäß § 190
K.O . aufgehoben .

Freiburg , 28. April 1916.
GerichtSfchreiberei

Großh . Amtsgerichts . Z.

91 .795 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhctndlers
Markus Morgenstern in

Mannheim wurde nach rechts -
kräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs und nach
Abhaltung des Schlutter -
mins ausgehoben .

Mannheim . 1 . Mai 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 7.

91 .796 . Pforzheim . DaS
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Paul Raff , alleinigen Inha¬
bers der Firma Dietz & Raff ,
Ketten - und Bijouteriefa -
brik in Pforzheim , wurde
nach rechtskräftiger Bestätig
gung des Zwangsvergleichs
und Abhaltung des Schluß -
termins durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben .

Pforzheim , 1 . Mai 1916.
GerichtSfchreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 4.

Zwangsversteigerung .
(V . T . Rr . 13.) Im Wege»

der Zwangsvollstreckung soll
das in Konstanz belegene , im
Grundbuche von Konstanz z.
Zt . der Eintragung des Ver -
steigerungsvevinerkes aus de.n
Namen des Moritz Neu -
b u r g e r , Bankier in Kon -
stanz , eingetragene , nächste -
hend beschriebene Grundstück
am Dienstag , 17 . Okt. 1916 ,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete No -
tariat in dessen Diensträu -
men versteigert werden .

Beschreibung des zn ver -
steigernden Grundstückes :

Grundbuch von Konstanz , Bd .
12, Heft 30 , Bestandsver -
zeichnis I , 1 .

Lgk».-Nr . 575 k. : 5 2 85 qm
Hofreite . Auf der Hofreite
steht : a ) ein vierstöckiges
Wohnhaus mit zwischen Ei -
senschienen überwölbtem Kel -
lergeschok , Kniestock, Dachein -
bau und Erker ; » 1 ) Treppen -
hausanbau 5 stöckig an a ) ; b)
ein einstöckiger Küchenanbau
im Hof ; c ) ein zweistöckiges
Wasch- und Kühlhaus : es .
Nr . 575 e , Bahnhofftr . , as .
Nr . 575 Ii — Anwesen Bahn¬
hofftr . Nr . 1 und Bahnhof -
platz Rr . 8 . —

Das Bahnhofhotel Termi -
nus , vorm . Schönebeck 244 400
M . , mit Zubehör 291 252 M .

Konstanz . 18. April 1916 .
Großh . Notariat I als Sott -

streckungsgericht.

Verschiedene

KekannlMchuWll .
Bekanntmachung .

Die Stadtgemeinde Gen -
genbach im Kinzigtal sucht
infolge demnächstiger Einbe -
rufung ihres Natsck"-eibers
für die Dauer des Krieges
einen tüchtigen , in allen
Zweigen der Gemeindever -
waltung und im Grundbuch -
wefen durchaus erfahrenen ,
aänzlich militärfreien

RchWWMMn
Kenntnisse in Kriegs - und

Militärangelegenheiten , auch
im Armenwesen sind nachzu -
weisen . C .813

Geeignete Bewerber wollqn
sich unter Vorlage von 2e -
benslauf und Zeugnissen
spätestens 6*3 zum 15. ds .
MtS ., sowie unter Angabe
von Gehaltsansprüchen bei
uns melden .

Gengenbach , 2 . Mai 1916 .
Der Gemeinderat :

Derb Bürgermeister .

MmtmWg .
In der Versammlung un -

serer Gesellschafter vom 5.
Jnli 1911 wurde die Herab»
setzung deS Stammkapital »
unserer Gesellschaft auf
2415 « M . einstimmig be-
schlössen. Nach Vorschrift de?
<5 58 des Gesetzes betreffend
die Gesellschaften mit be-

schränkte ! Haftung geben wir
dies an die Gläubiger der
Gesellschaft mit der Auffor -
derung bekannt , sich bei uns
zu melden . R .779 .3 .2 .1

Karlsruhe , 1 . Mai 1916 .
Badische Landeszeitung ,

Ges . m . b . H.
Der Geschäftsführer :
Emil Brombach .

Hochbauarbeiten für die
Erstellung eines Doppelioohn .
Hauses für Wärter aus Wait -
station 204 bei Sinzheim noh
Mnanzministerialve ordnung

vom 3 . Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben : Grab - und

Maurer - , Steinhauer -,
Schmied - , Zimmer - , Bleck -
ner - und Dachdeckerarbeit ,
5200 kg Walzei senliefernng .

Zeichnungen , Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe auf
unserem Geschäftszimmer Nr .
9 und der Bahnmeisterei in
Bühl zur Einsicht . Angebot «
mit Aufschrift „ WärterhauS
Sinzheim "

, postfrei bis läng -
stens 15 . Mai , 5 Vt tthr nach¬
mittags , bei uns einzurei -
chen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Kehl . 1 . Mai 1916 .
Bahnbauinspektion .

kmgMMhMtarlfe .
Der Ausnahmetarif für

Fischmarinaden und Fisch -
konserven zur Verwendung
im Jnlande wird vom 1 .
Mai 1916 bis auf weiteres
längstens bis 30 . September
1916 , wieder eingeführt .

Der Ausnahmetarif für
Spreu - und Strohmehl sowie
für Heu - und Kleeinehl usw .
vom 2 . August 1915 wird am
1 . Mai 1916 aus Spreu voq
Getreide ausgedehnt .

Der Ausnahmetarif für
Abfälle der Biskuit - u . Was -
felfabrikation , alte Backwa¬
ren usw . vom 22 . November
1915 wird am 1 . Mai 1916
auf Würzabfälle (Rückstände
bei der Verarbeitung von
Dörrgemüss auf Suppen -
würze ) , Zuckerrübensamen u .
Trester , getrocknet und ge-
mahlen , auck Obst - und Trau -

benkernmehl , ausgedehnt .
Der Ausnahmetarif erscheint
gleichzeitig in Neuausgabe
und kann zum Preise von 5
Pf . bezogen werden . Im
übrigen Näheres in unserem
Tavifanzeiger . 91 .792

Karlsruhe , 1 . Mai 1916 .
Großh . Generaldirektio » bct

Staatseisenbahnen .
Zur

gaiipt - 11 . KWzichW

Preub . - Kiii>!>. Mniotttöe
vom 6 . bis 31 . Mai mit täg¬
lich ca. 8000 Gewinnen , ins -
gesamt 174 000 im Betraa
von über 64 Millionen Mark,
habe noch Kauflose frei

y „ V, ' / . Teil

25 .— 50 — 100 — 200 .— Mk.
und empfehle solche besten»

Ludwig G8tx
Grotzh. bad . Lotterieeinn «hm«
Hebelstratze 11, beim

Karlsruh «
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